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Fig. 50. ”500 11. Gr.

Anficht. Arch. : Korb,

 

Fig. 51.
1[1000 n. Gr.

Grundril's.

 

Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel 49).

(Fig. 54“) in vier Haupträume zerlegt ift; letztere find durch Zwifchenwände‚

welche fenkrecht zu den Längsmauern des Baues geflelltlmd, in einfenftrige Räume

getheilt; A, B, C, D find zur Aufbewahrung von Handfchriften beftimmt.

Das Aufflellen der Büchergerüfle an den \Nänden der Bücherräume wurde

verhältnifsmäfsig lange beibehalten. Es findet fich noch in der 1774—80 durch

Unger & Baumann errichteten Königl. Bibliothek zu Berlin; diefelbe enthielt in;

ihrer urfprünglichen Anordnung in der ganzen Ausdehnung des Gebäudes einen

einzigen, durch beide Obergefchoffe reichenden und durch eine Galerie getheilteni

Bücherfaal von 81,0 m Länge und 17,5 m Breite. Auch die 1824 von Ckeuß'ey (für

50 bis 60000 Bände) erbaute öffentliche Bibliothek zu Arniens (Fig. 55 bis 57“)

befitzt blofs an den beiden Langwänden des von oben beleuchteten Bücherfaales

Büchergerülte mit Galerien, und felbft in der 1832—43 nach 1}. Gärüzer’s Entwürfen

ausgeführten Hof- und Staatsbibliothek zu München (Fig. 5853) wurden die Bücher

nur längs der Wände aufgeftellt, allerdings unter Aufgeben des Leiterfyftemes. Durch

Anordnung von niedrigen Galerien von 2,2 m Höhe find dafelbf’t die Sm hohen

51) Facf.-Repr. nach: EDWARDS, a. a. O., S. 683. — Die Quelle enthält keinen Mafsftab.

52) Facf.-Repr. nach: GOURLIER, BIET‚ GRILLON & TARDiEU. Chaz'x d’édifice: jublz'cs ßrojelés et can/iruz'ts en France

dt}uis le cammmcemmt du X1Xm6 _/iécle. Paris x845—5o. Bd. 1, Pl. 34, 35.

53) Naeh: Ausgeführte Gebäude von F. v. GÄRTNER. München. Lief. 1, Bl. III. —- Siehe auch den zugehörigen

Grundrifs des Erdgefchoil'es in Fig. 36 (S. 35).  


